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Mit der Einführung der „Dresdner
Linien 2000“ hat die DVB AG ihr Linien -
netz zum letzten Mal grundlegend um -
gestellt. Seit dem hat sich in unserer
dynamischen Stadt viel bewegt. Die
Alters- und Beschäftigtenstruktur sowie
die Schülerzahlen wandeln sich. Neue
Wohn-, Schul-, Industrie- und Gewerbe -
standorte sind entstanden. Andere verlo-
ren an Bedeutung oder wurden ganz auf-
gegeben. 
Die demografischen und raumstruk-
turellen Entwicklungen haben durch ver-
änderte Verkehrsströme und -beziehungen
Auswirkungen auf den öffentlichen Perso -
nennahverkehr (ÖPNV). Diesen Verände -
rungen hat die DVB AG in den vergange-
nen Jahren in enger Abstimmung mit der
Landes hauptstadt Dresden mit kontinu-
ierlichen Anpassungen im bestehenden
Netz entsprochen.
Durch das planmäßige Auslaufen der
meisten DVB-Busliniengenehmigungen
im Herbst 2009 besteht jetzt die Möglich -
keit, das Busnetz umfassend zu optimie-
ren. Das neue Busliniennetz soll weitere
Nachfragepotenziale erschließen und
bestehende Angebotsdefizite beseitigen. 
Das Konzept basiert auf den Qualitäts -
kriterien der Landeshauptstadt Dresden
für die Neukonzessionierung im Busver -
kehr, die der Stadtrat am 12. Februar
2009 beschlossen hat. Es beruht auf dem
ÖPNV-Netzgedanken. Buslinien ergänzen
das Straßenbahn- und S-Bahn-Angebot.
Sie sind Zubringer zum Schienen verkehr,
schaffen Querverbindungen und erschlie-
ßen Gebiete, in denen aus Gründen der
Nachfrage, Infrastruktur oder Topo grafie
keine Straßenbahn fährt. 
Bei einigen stark belasteten Buslinien
prüft die DVB AG jedoch auch, ob eine
Umstellung auf Schienen verkehr sinnvoll
ist. Dabei entscheiden letztlich die Kriterien
Effektivität und Wirtschaftlichkeit. Weil die
DVB AG alle ÖPNV-Dienstleistungen aus
einer Hand anbietet, konkurrieren Straßen -
bahn und Bus nicht miteinander, sondern
bilden ge meinsam ein leistungsfähiges
Nahver kehrs system.
Mit dem vorliegenden Stadtrats be -
schluss vom Juni 2009 wird das neue
Busnetz in der ersten Stufe zum Fahr -
planwechsel am 28. No vem ber 2009
umgesetzt werden. Die weiteren Reali -
sierungs stufen folgen je nach Planungs-
und Baufortschritt der neu zu befahren-
den Straßen sowie einer gesicherten
Finanzierung. 
UmsePlanungmsetzung
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Grundsätzlich ist die Landeshauptstadt
Dresden sehr gut vom ÖPNV erschlossen.
Das beweisen der vergleichsweise hohe
Marktanteil des ÖPNV von über 20 Prozent
an allen zurück gelegten Wegen und die
hohe Zufriedenheit der Fahrgäste mit An -
gebot und Liniennetz.
Dennoch existieren einige räumliche
und zeitliche Erschließungslücken sowie Ver -
bindungsdefizite, die es zu beseitigen gilt.
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eträumliche Erschließungsdefizite verringernIn einigen Stadtgebieten müssen relativ vieleEinwohner mehr als 300 Meter zur nächsten Bus halte -stelle zurücklegen. Das betrifft zum Beispiel Striesen.eine attraktive tangentiale Verbindung zwischen
nordwestlichen und nördlichen Stadt gebieten
schaffen
Die derzeit relativ unattraktive ÖPNV-Verbindung
zwischen Pieschen/Trachenberge und Hellerau/
Klotzsche wird sich mit der neuen Buslinie 70
wesentlich verbessern. 
Arbeitsplatz- und Ausbildungsstandorte bes-
ser anbinden
Die Arbeitsplatz- und Ausbildungsschwer punkte
im Dresdner Norden und an der Nöthnitzer Straße
werden besser an das ÖPNV-Netz angeschlossen. 
Eingemeindungen verkehrlich vollenden
Die nach strukturellen Randbedingungen abge-
stuften Erschließungs- und Angebotskriterien der
Landeshauptstadt gelten grundsätzlich auch in den
Ortschaften. Um die Defizite in den westlichen und
teilweise in den nördlichen sowie östlichen Ein -
gemeindungsgebieten zu beseitigen, wird die DVB AG
in Zusammenarbeit mit den in diesen Gebieten tätigen
Verkehrsunternehmen nach Lösungen suchen.
Verbesserung der Anbindung des Schienen -
verkehrs
Im Dresdner Osten werden die Buslinien so ge -
legt, dass aus den Stadtgebieten ohne Schienen -
anschluss direkte Verbindungen zur S-Bahn und zu
mehreren Straßenbahnlinien entstehen.
Regionalbusverkehr integrieren
Gemeinsam mit dem Regionalverkehr Dresden
(RVD) und der Verkehrsgesellschaft Meißen (VGM)
hat die DVB AG Linienwege und Takte im Stadt gebiet
zum Nutzen der Fahrgäste harmonisiert. Dieser Weg
wird mit dem Busnetz 2010 weiter beschritten.
Wirtschaftlichkeit verbessern
Auch der ÖPNV unterliegt dem Gebot der
Wirtschaftlichkeit und Effektivität. Es gilt, Angebote
zu optimieren, Nachfragepotenziale zu erschließen
und Einnahmen zu steigern.
Planungsziele des neuen Busnetzes:
Umsetzung in drei Stufen
Da nicht alle notwendigen Verbesserungen kurzfristig umsetzbar sind, haben die Verkehrsplaner ein
Stufenkonzept entwickelt. Es beinhaltet folgende Schritte:
Mehr Durchblick mit neuen Liniennummern 
Im Busnetz 2010 sollen neue Liniennummern für mehr Durchblick sorgen:
1,7 Millionen neue Fahrgäste pro Jahr
Mit den vorgeschlagenen Änderungen des Busliniennetzes will die DVB AG ihre Kunden noch zufriedener
machen und neue Fahrgäste gewinnen. Die Planer prognostizieren 1,7 Millionen zusätzliche Fahrgäste pro Jahr.
Damit könnte die Stadt von fast 5.000 täglichen Pkw-Fahrten entlastet werden. Mit den Mehrerlösen sollen die
durch die Neuerschließungen und neuen Stadtteilverbindungen bedingten höheren Betriebskosten finanziert
werden, so dass sich die Angebotsverbesserungen nicht negativ auf die Wirtschaftlichkeit auswirken.
Stufe 1: kurzfristige Umsetzung zum Fahrplanwechsel am 28. November 2009 
(Diese Liniennetzänderungen sind unter dem Begriff „Busnetz 2010“ zusammengefasst und 
auf Seite 4/5 im Überblick dargestellt.)
Stufe 2: mittelfristige Umsetzung nach Klärung finanzieller und straßenbaulicher Anpassungen
Stufe 3: weitere Planungen zur verkehrlichen bzw. finanziellen Umsetzung erforderlich
Besonders attraktive Buslinien, die auf wesentlichen Abschnitten im Grundtakt und in den Einsatzzeiten den
Straßenbahnlinien entsprechen (tagsüber mindestens im 10-Minuten-Takt), erhalten 60er-Liniennummern.
Die übrigen Liniennummern werden räumlich zugeordnet. Grundgedanke dieser Maßnahme ist es, die 70er-
Linien im Norden und Dresden-Mitte, die 80er-Linien im Süden und Osten sowie die 90er-Linien im Westen ver-
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        15:53:32 Uhr
2010Busnetz 2010
Legende
Busnet  Grundtaktschema     Linie Linienweg/-abschnitt Taktfolge Montag - Freitag (Standard)61
63
(83+89)
Löbtau - Südvorstadt ...
... Südvorstadt - Strehlen ...
... Strehlen - Gruna ...
... Gruna - Schillerplatz - Bühlau ...




Löbtau - Plauen - Zschertnitz - Mockritz ... ...
... Mockritz - Wasaplatz …
… Wasaplatz - Hp. Strehlen - Tiergartenstraße - Striesen - Schillerplatz …
... Schillerplatz - Pillnitz
... Pillnitz - Graupa ...
... Graupa - Bonnewitz
62
(82)
Dölzschen - Löbtau, Fritz-Schulze-Straße ...
Löbtau-Süd, Mohorner Straße - Fritz-Schulze-Straße ...
… F.-Schulze-Str. - Rhs. Plauen - Prager Str. - Johannstadt bzw. Uni-Klinik
… Fritz-Schulze-Straße - Postplatz - Neubertstraße (- Johannstadt)




Blasewitz - Bf. Reick - Altreick - Hp. Dobritz - Altleuben - Bahnhofstraße …
… Bahnhofstraße - Sporbitz - Heidenau
… Bahnhofstraße - Bf. Niedersedlitz - Luga
Altleuben - Bahnhofstraße - Bf. Niedersedlitz - Luga




Gittersee - Coschütz ...
… Coschütz - Südhöhe ...- Hauptbf. - Dohnaer Str. - E.-Kästner-Straße …
Mockritz - Altkaitz - Südhöhe …
… Südhöhe - Hauptbf. - Dohnaer Str. - Prohlis …
... Prohlis - Nickern
... Prohlis - Lockwitz
70 Gompitzer Höhe - Pennrich - Altnossener Straße ...
Gompitz - Altcotta - Elbepark - Hp. Trachau - Hellerau - Bf. Klotzsche ...
… Bf. Klotzsche - Käthe-Kollwitz-Platz - Industriepark Nord
Am Altfrankener Park - Wölfnitz
71 Coschütz, Saarstraße - Gittersee - Kleinnaundorf, Meßweg …




Elbepark - Altkaditz - Kaditz - Serkowitz …
… Serkowitz - Radebeul - Boxdorf …
… Boxdorf - Hellerau - Raths. Klotzsche - Infineon - Bf. Klotzsche …
… Boxdorf - Hellerau - Raths. Klotzsche - Bf. Klotzsche …
... Bf. Klotzsche - Königswald - ZMD
75 Goppeln - Leubnitzer Höhe …
Leubnitzer Höhe - Leubnitz - Wasaplatz …
… Wasaplatz - Hp. Strehlen - Lennéplatz …
… Lennéplatz - Prager Straße - Postplatz …
... Postplatz - Bf. Mitte - Messe Dresden
Bf. Mitte - Messe Dresden
… Lennéplatz - Pirnaischer Platz
74 Johannstadt - Fetscherpl. - Striesen - Gruna - Reick, Hülßegymnasium
76 Hp. Pieschen - Trachenberge, JVA
77
77
Flughafen - Klotzsche Infineon
Flughafen - Infineon-Nord
78 (87) Gewerbegebiet Boxdorf - Wilschdorf, AMD - Hellerau
AMD - Bahnhof Klotzsche (direkt, für AMD)
79 Mickten - Übigau
80 Omsewitz - Altcotta …
… Altcotta - ElbePark - Hp. Trachau …
… Hp. Trachau - Wilder Mann - Boxdorf ...
… Boxdorf - AMD - Flughafen …
… Flughafen - Königswald - K.-Kollwitz-Platz - Bf. Klotzsche
81 AMD - Liststraße - Bf. Neustadt (Taktangaben gemeinsam mit Linie 328)
AMD - Liststraße
84 Schillerpl. - Oberloschw. - Rochwitz - Bühlau (Taktangaben gemeinsam mit Li. 309)
Schillerplatz - Oberloschwitz - Rochwitz
85 Niederwaldpl. - Hepkestraße - Gruna - Strehlen - Zschertnitz - Löbtau-Süd
86 7) Heidenau - Kleinzschachwitz - Laubegast - Dobritz  …
… Hp. Dobritz - Prohlis - Lockwitz - Kreischa
87 (86) Mockritz - Reick - Seidnitz - Striesen, Altenberger Straße
88 Prohlis - Niedersedlitz …
… Niedersedlitz - Kleinzschachwitz, Fähre
90 Gompitz - Altfranken - Pesterwitz - Altnaußlitz ...
... Altnaußlitz - Löbtau
92 Ockerwitz - Cotta
94 Niederwartha - Cossebaude ...
... Cossebaude - Cotta - Friedrichstadt - Bf. Mitte - Postplatz
95 Cossebaude - Gohlis
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-- - - -
20202020
verkehrt nur an Kongresstagen auf Bestellung
(a)   gemäß den Postplatztreffen Taktzeiten 15 ... 30 min        EF   Einzelfahrten        T Alita-Fahrten        1) nur ca. 10 - 18 Uhr, sonst 15-min-Takt        2) nur an Einkaufssonntagen im Elbepark        3) zzgl. Verstärkung im Studentenverkehr        4) bis 19 Uhr                                                                      
89 Niedersedlitz - Lockwitz ...
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                                                                                         5) zzgl. Verstärkungen im Schülerverkehr        6) 7/7/6’-Takt nur bis Rathaus Plauen        7) Taktangaben gemeinam mit Fahrten der Linie F u. 386 der RVD GmbH        8) in Sommerferien 15’-Takt Cossebaude/Niederwartha - G.-Keller-Straße        9) ab ca. 10 Uhr











Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
&
Fast alle Busliniengenehmigungen der
DVB AG laufen im Herbst 2009 nach einer
Dauer von acht Jahren planmäßig aus. Das
Unternehmen hat, wie früher bei auslaufen-
den Genehmigungen, diese Konzessionen
einschließlich der vorn erläuterten Linien -
netzänderungen bei der Genehmigungs -
behörde Landesdirektion Dresden wieder
beantragt. Die Rechts lage hat sich im
Prinzip nicht verändert: Es gilt das
Personen beförderungsgesetz von 1990,
zuletzt geändert 2007. Die neue EU-
Neue Liniengenehmigungen nach altem Recht
e
Die Landeshauptstadt Dresden als Aufgaben -
träger für den ÖPNV
Die Landeshauptstadt ist für die Planung,
Organisation und Ausgestaltung des öffentlichen
Personennahverkehrs verantwortlich. Im verbindlichen
Nahverkehrsplan legt sie unter anderem die Ziele
und Rahmenvorgaben fest. Im aktuellen Genehmi -
gungsverfahren hat der Stadtrat die im Nah ver -
kehrsplan enthaltenen Vorgaben durch den Grund -
satzbeschluss vom 12. Februar 2009 konkretisiert. Die
Landesdirektion Dresden hat die Landes hauptstadt im
Rahmen der Anhörung vor der Konzessions vergabe
zu einer Stellungnahme auf gefordert. 
Die Landesdirektion Dresden als Genehmigungs -
 behörde
Die Landesdirektion prüft die Anträge, ob sie die
gesetzlichen Genehmigungsvoraussetzungen wie
Sicherheit, Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und fach-
liche Eignung erfüllen. Sie erteilt die Konzessionen in
der Regel nach einem Anhörverfahren und unter
Berücksichtigung des Nahverkehrsplanes. Im aktuellen
Genehmigungsverfahren wird die Landesdirektion,
insbesondere im Falle konkurrierender Anträge,
auch den Grundsatzbeschluss des Stadtrates vom
12. Februar 2009 und die Stellungnahme des
Aufgabenträgers berücksichtigen. 
Die DVB AG als Verkehrsunternehmen
Die DVB AG ist Inhaber der Buslinien ge -
nehmigungen, die sie bei der Genehmigungs behörde
wieder beantragt. Sie betreibt den Verkehr im eigenen
Namen, unter eigener Verantwortung und auf eigene
Rechnung. Der Dresdner Mobilitätsdienstleister ist
nicht nur für den Fahrplan und die unmittelbare Be -
triebsvorbereitung, -durchführung und -steuerung
verantwortlich, sondern auch für Kundenservice und
-information. In Abstimmung mit dem Aufgaben -
träger führt die DVB AG detaillierte Verkehrs -
planungen durch, die auf den Analysen der unter-
nehmenseigenen Marktforschung aufbauen.
Aufgabenträger, Genehmigungsbehörde und Verkehrsunternehmen:
Die drei Akteure im ÖPNV
Verordnung über öffentliche Personen verkehrsdienste
auf Schiene und Straße tritt erst am 3. Dezember 2009
in Kraft - nach dem Auslaufen der Dresdner Buslinien -
genehmigungen. 
Neu ist allerdings, dass die Ge nehmigungs -
behörde unter dem Eindruck eines Urteils des
Bundesverwaltungs ge richtes aus dem Jahre 2003 am
18. Novem ber 2008 erstmalig eine detaillierte Be -
stands liste der Liniengenehmigungen ihres Direktions -
bezirkes im Internet veröffentlicht hat. Mit größerer
Transparenz waren konkurrierende Genehmigungs -
 anträge verschiedener Verkehrsunter nehmen auf diese
Konzessionen zu erwarten.
Als Aufgabenträger für den ÖPNV hat die Landes -
hauptstadt Dresden per Stadtratsbeschluss eine
Bündelung der Linien sowie verbindliche Standards
und Qualitäten festgelegt. Damit sollte auch in einem
möglichen Genehmigungswettbe werb das hohe
Niveau des Dresdner ÖPNV erhalten und verbessert
werden. Das „Herauspicken“ einzelner ertragsstarker
Linien war damit nicht mehr möglich. Die Landes -
direktion Dresden wird diese Festlegungen bei der
Genehmigungs erteilung berücksichtigen.
Wir bewegen Dresden
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
DVB AG geben täglich ihr Bestes, um den
Bürgern der Landeshauptstadt Dresden
eine qualitativ hochwertige ÖPNV-
Dienstleistung anzubieten. Sie tun alles
dafür, ihre Kunden pünktlich, sicher und
bequem zu befördern. 
AnforAnforderungenträger
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Mit dem Bündeln von Linien soll das
„Rosinen picken“ unter den Dresdner
Buslinien verhindert werden. Das ent-
spricht dem Netzcharakter des ÖPNV.
Öffentlicher Nahverkehr ist ein Element
der Daseinsvorsorge und soll die
Mobilität im gesamten Stadtgebiet ange-






1.  Stadt Dresden, überwiegend hoch oder sehr hoch verdichteter Raum
2. Stadt Dresden, ländliche Gebiete Ost (Schönfelder Hochland)
3. Stadt Dresden, ländliche Gebiete West (Mobschatzer Raum)
In diesem Jahr stehen ausschließlich Buslinien im Linienbündel 1 zur Neu -
konzessionierung an.
Auf Grundlage der festgelegten
Verbesserungen hat die DVB AG ihre
Genehmigungsanträge auf Basis des
vorn erläuterten Konzeptes „Busnetz
2010“ bei der Landesdirektion einge-
reicht.
Kurz- und mittelfristige Verbesserungen im Busnetz
Wenn mehrere Anträge für ein
Linienbündel eingehen, muss die Ge -
nehmigungsbehörde entscheiden, wel-
ches Angebot die Konzessionen erhält.
Sie wird in ihrer Ermessensentscheidung
die vom Aufgabenträger festgelegten
Kriterien berücksichtigen. Das vom Stadt -
rat beschlossene Bewertungsraster ent-
hält Ausschlusskriterien sowie Standards
der Verkehrsqualität und Betriebsdurch -
führung. Im Folgenden ist auszugsweise
ausgeführt, wie sich die DVB AG diesen
Anforderungen stellt.
Raster für die Bewertung konkurrierender Angebote
Am 12. Februar 2009 hat der Stadtrat
einen Grundsatzbeschluss mit den Vor -
gaben der Landeshauptstadt Dresden für
die anstehende Neukonzessionierung im
Buslinienverkehr als Konkretisierung des
Nahverkehrsplans beschlossen. Er ent-
hält Festlegungen zur Linienbündelung,
zu notwendigen Verbesserungen im
Busnetz sowie ein Bewertungsraster für
konkurrierende Genehmigungsanträge. 
Anforderungen des Aufgabenträgers Landeshaupt-
stadt Dresden im Grundsatzbeschluss des
Stadtrates vom 12. Februar 2009
räumliche Erschließung
vorhandene Erschließungsdefizite beseitigen
Die DVB AG wird mit ihrem neuen Busnetz 2010 insgesamt 566
Bushaltestellen bedienen, davon 111 kombinierte Haltestellen für
Straßenbahn und Bus. Der Einzugsradius der Haltestellen beträgt höch-
stens 300 Meter. Ab 28. November 2009 bedient die DVB AG insgesamt
15 Bushaltestellen mehr als heute. Weil es nicht möglich ist, alle Erschließungsdefizite
sofort zu beseitigen, werden zunächst die Stadtgebiete besser angebunden, in denen
mehr als 1.000 Einwohner außerhalb des geforderten Einzugsradius wohnen. Das betrifft
zum Beispiel die Bereiche Hepkestraße und Bergmannstraße in Striesen.
rQualiStandardsQualitäten&
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Gut ist uns nicht gut genug:
Die wichtigsten Qualitätskriterien für den
Buslinienverkehr in Dresden
Taktzeiten
Drei Angebotsklassen mit Taktzeiten
zwischen 10 und 60 Minuten
Die Buslinien der DVB AG verkehren weiter-
hin ganztägig in einem Grundtaktsystem.
Es orientiert sich einerseits an der Nach -
frage und andererseits an der im Grundsatzbeschluss des
Stadtrates festgelegten Mindest-Bedienungshäufigkeit der
drei Angebotsklassen. So verkehren die angebotsstarken
Buslinien mit den 60-er Nummern auf ihren Kernabschnitten
im Tagesverkehr montags bis freitags, teilweise auch sonn-
abends, alle 10 Minuten, andere Linien alle 20 oder 30
Minuten. Der 60-Minuten-Takt ist eher die Ausnahme. In
Zeiten und Räumen geringer Verkehrsnachfrage kommen
wie bisher Anruf-Linientaxen (ALiTa) zum Einsatz.
Einsatzzeiten
Drei Angebotsklassen mit Einsatzzeiten
zwischen 12,5 und 21 Stunden täglich
Die meisten Buslinien der DVB AG sind
länger als gefordert im Einsatz. Das Unter -
nehmen bietet auch im Busnetz  Nachtver -
kehrs leistungen, größtenteils durch ALiTa, mit nunmehr
garantierten Anschlüssen zur Straßenbahn an.
Die folgende Auflistung gibt einen Überblick über die Anforderungen der Landes -
hauptstadt Dresden an den Busverkehr im Nahverkehrsplan bzw. im Stadtrats -











95 Prozent aller Beförderungs leistungen sind
pünktlich.
Die Pünktlichkeit der Busse ist ein Anspruch, den die DVB
AG an sich selbst stellt. Seit 1. März 2009 bietet die DVB AG
ihren Kunden eine Pünktlichkeits- und Anschlussgarantie.
Das Garantieversprechen zeigt den Kunden, dass sie sich auf die DVB AG
verlassen können, und schärft den Blick der Mitarbeiter auf die Qualität der
Dienstleistung. Ein realistischer Fahrplan und das rechnergestützte Betriebs -
leitsystem (RBL) schaffen die Basis für Pünktlichkeit. Über das RBL verfügen
Fahrer und Leitstelle ständig über aktuelle Informationen zur Fahrplanlage.
Die Pünktlichkeit hängt aber auch vom Ausbau der Straßen und der
Steuerung der Lichtsignalanlagen (LSA) ab. Dabei ist die DVB AG in hohem
Maße auf die Landeshauptstadt angewiesen. Die Fachleute arbeiten gerade
in einem gemeinsamen Projekt an der weiteren Optimierung der LSA-
Technik. Um die Pünktlichkeit weiter zu verbessern, sollen künftig Ampeln in
Abhängigkeit der Fahrplanlage und möglicher Anschlüsse gesteuert werden.
Kapazität
maximal 85 Prozent Fahrzeugbesetzung in den
Spitzenstunden 
Die Platzkapazitäten des VDV gehen von vier stehenden
Personen pro m2 aus. Die DVB AG hält diese Vorgaben für
sehr streng. Deshalb bemessen wir die Qualitätsgrenze
für die Stehplätze mit drei Personen pro m2. Das Unternehmen gewähr-
leistet immer die geforderte maximale Fahrzeugauslastung. Die Platz -
qualität wird durch kontinuierliche  Fahrgastzählungen sowie mit dem
rechnergestützten Betriebsleitsystem überprüft und dokumentiert. 
Barrierefreiheit/  Niederflurbusse
100 Prozent niederflurige Busse
Die DVB AG garantiert die Mitfahrt aller Bevölkerungs -
gruppen.  Die Busflotte ist seit 2002 komplett nieder-
flurig. Dank barrierefreier Einstiege und einer Vielzahl
barrierefrei ausgebauter Haltestellen können Fahrgäste mit Rollstuhl,
Kinderwagen oder Fahrrad in alle Linienbusse der DVB AG bequem ein-
und aussteigen und sich selbstständig durch die Stadt bewegen.
Wichtige Umsteigehaltestellen zwischen Bahn und Bus wurden und wer-
den zu kombinierten barrierefreien Haltestellen ausgebaut. Rollstuhl -
rampen in allen Bussen ermöglichen das barrierefreie Aus- und Ein -
steigen an noch nicht ausgebauten Haltestellen. Der Fahrer klappt die
Rampen bei Bedarf aus.
Mit Hilfe eines akustischen Leit- und Informationssystems können sich
Blinde und Sehschwache an Haltestellen und in fast allen Bussen orien-
tieren. Die DVB AG arbeitet mit den Dresdner Behindertenverbänden











Über diesen Bordrechner ver -
fügen die Fahrer der DVB AG
ständig über aktuelle Informa -
tionen zur Fahrplanlage. 
Verkehrsleit- und Störungsmanagement
Alle gemeldeten Störungen werden inner-
halb von 15 Minuten behoben.
Alle DVB-Busse sind mit den Komponenten der
Fahr gastinformation und der Lichtsignal-Be ein -
flussung des rechnergestützten Betriebs leit -
systems ausgerüstet. Sie stehen ständig mit der Betriebsleitstelle
in Verbindung, die den operativen Verkehr steuert.
Das Störungsmanagement der DVB AG funktioniert täglich rund
um die Uhr. Störungen können grundsätzlich innerhalb von 15
Minuten behoben werden. Die DVB AG hält operative Fahrzeuge
inklusive Personal vor, um kurzfristig auf Störungen und
Fahrzeugausfälle reagieren zu können. Nicht zu vermeidende
Ausfälle werden erfasst und ausgewertet.
Im Januar 2009 startete das Projekt zur Erneuerung des rechner-
gestützten Betriebsleitsystems. Bis 2011 wird die DVB AG das
Funknetz modernisieren, die Betriebsleitstelle erweitern, die Bord -
rechner der Fahrzeuge erneuern und die Fahrgast information
weiter entwickeln.
Information und Service
Die Fahrgäste sind stets gut informiert und
werden immer optimal bedient.
Die DVB AG bietet ihren Kunden ein Informations -
management und einen Service, der alle Vor -
gaben des Nahverkehrsplanes erfüllt und über-
bietet. Fahrgäste werden an vielen Haltestellen, im Internet und
über das Handy in Echtzeit über Abfahrtszeiten informiert. Mit dem
neuen rechnergestützten Betriebsleitsystem ist ab 2011 eine dyna-
mische Fahr gastinformation auch auf den Monitoren in den
Fahrzeugen möglich.
Die DVB AG betreibt ein Kundenzentrum und vier Servicepunkte,
in denen die Kunden umfassend informiert und qualifiziert bera-
ten werden. Fahrdienst- und Servicemitarbeiter bilden sich regel-
mäßig in Sachen Kundendienst weiter.
Im Rahmen des Beschwerdemanagements werden alle
Kundenanliegen erfasst und ausgewertet. Seit 1. März 2009 bie-
tet die DVB AG ihren Fahrgästen eine Antwortgarantie für
Kundenanliegen innerhalb von zehn Tagen an. 
Der persönliche Begleitdienst der DVB AG richtet sich an mobilitätseingeschränkte
Menschen, die ihre Wege mit dem ÖPNV nicht allein bewältigen können. Die Mitarbeiter des
Mobilen Service begleiten ältere Menschen und Behinderte mit Dresden-Pass auf ihren
Wegen durch die Stadt. Abgesehen von einem gültigen Ticket ist der Mobile Service kosten-
los. Für dieses Projekt kooperiert die DVB AG mit der ARGE und der QAD Dresden.
Seit 2000 führt die DVB AG jährliche Befragungen zur Kundenzufriedenheit durch. 2008
waren die Ergebnisse so gut wie nie zuvor: Im ÖPNV-Kundenbarometer belegte die DVB AG







Die Dispatcher in der Betriebs -
leitstelle der DVB AG steuern
den operativen Verkehr und be -
seitigen die meisten Störungen
innerhalb von 15 Minuten.
Umweltschonung
Einhaltung gültiger Umwelt bestimmungen
Alle DVB-Busse entsprechen den gültigen Vor -
schriften der StVZO und der Betriebs ordnung
für Kraftfahrzeuge (BO Kraft).  Für Neufahrzeuge
gilt der europäische Abgasstandard Euro 5
oder EEV. Die Busse werden für ihren Einsatz anhand der
Linienstruktur und -topographie verbrauchsoptimiert.
Seit 2007 setzt die DVB AG den in Europa ersten Serien-
Hybridbus im Linienbetrieb ein. Mit der Kombination aus Diesel-
und Elektromotoren verbraucht der Umweltbus bis zu 13,7
Prozent weniger Kraftstoff. Innerhalb von zehn Jahren und bei
einer Laufleistung von 75.000 Kilometern im Jahr stößt der Bus
etwa 143 Tonnen weniger Kohlendioxid als ein verbrauchsopti-
mierter konventioneller Dieselbus aus. 2009 beabsichtigt die
DVB AG einen weiteren, auf der Basis der bisherigen Erkennt -
nisse weiter entwickelten Hybridbus anzuschaffen, wenn dafür
die notwendigen Fördermittel bereitgestellt werden. Außerdem
beteiligt sich das Unternehmen an mehreren Projekten zur
Hybridtechnologie. Langfristiges Ziel der DVB AG ist, die
Dresdner Linienbusse mit elektrischen Antrieben auszustatten.
Sicherheit
Die Sicherheit der Fahrgäste ist 
ständig gewährleistet.
Die DVB AG gewährleistet stets die Sicherheit der
Fahrgäste. Ab 20 Uhr steigen die Fahrgäste aus-
schließlich durch die erste Tür in den Bus ein und
stehen damit immer im direkten Kontakt zum Fahrer. Es ist geplant,
alle Busse mit Videotechnik auszustatten. Auf dem Sachsenring
absolvieren Busfahrer regelmäßig ein Fahr sicher heitstraining. Die
subjektive Sicherheit ist ein Kriterium der Kunden zufriedenheit, das





Reinigung der Fahrzeuge und Halte stellen
in einem festgelegten Turnus von nicht
länger als vier Tagen
Die DVB AG reinigt ihre Busse täglich und setzt
nur saubere Fahrzeuge ein. Qualitätstester
kontrollieren regelmäßig die Sauberkeit der
Fahr zeuge und Haltestellen. Ihre Messungen werden erfasst
und ausgewertet. Die Sauberkeit ist auch ein Kriterium der
Kundenzufriedenheit, die jährlich durch Kundenbefragungen








Dresden als Vorreiter der Hybrid -
technologie: Europas erster
Serienbus mit Diesel- und Elektro -
motor fährt seit 2007 im Linien -
betrieb der DVB AG. Er verbraucht
deutlich weniger Kraftstoff und
stößt weniger Kohlendioxid aus.
BeschTermineBeschlüsse&
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Termine und Aktivitäten zur Vergabe der neuen Buskonzes -
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Die DVB AG hat im März und April fristge-
recht die auf dem Grundsatz beschluss des
Stadtrates basierenden Genehmigungs -
anträge für das neue Busnetz eingereicht.
Gleichzeitig haben sich die Ortsbei- und
Ortschaftsräte sowie die städtischen Aus -
schüsse intensiv mit dem neuen Busnetz
befasst. Überall stimmte eine klare Mehrheit
für die Umsetzung des vorgelegten Netz -
konzeptes. Nach teilweise kontroverser
Diskussion haben die DVB AG einige Ände-
rungswünsche (z.B. Bedienung von Mockritz
und Endpunkt in Klotzsche) berücksichtigt.
Letztlich hat der Stadtrat am 25. Juni 2009 mit
60 JA-Stimmen eindeutig sein Votum gesetzt,
damit das Busnetz 2010 wie vorgesehen
Ende November an den Start gehen kann.
Durch den Stadtrat wurde im Übrigen
auch festgelegt, dass eine Berichterstattung
über die Veränderung der Verkehrsnach -
frage sowie zur Wirtschaftlichkeit des neuen
Bus netzes vorzulegen ist. Explizit ist dabei
auf den Betrieb der kritisch diskutierten
Neue rungen in den Bereichen Hepkestraße,
Altkaitz/Mockritz/Leubnitz sowie Prohlis –
Luga einzugehen. Ferner wurde die Stadt -
 verwaltung aufgefordert, für die Verbesse -
rung des Komforts an Haltestellen eine
Haltestellenkonzeption für beispielsweise
zusätzliche Fahrgastunterstände vorzulegen.
Vor der Umsetzung des Busnetzes 2010
am 28. November 2009 ist es notwendig,
dass der Stadtrat die DVB AG mit den
ÖPNV-Leistungen betraut.
Wie es weitergeht
Nachdem die DVB AG und Stadtverwaltung nun mit dem vorliegenden Stadt rats -
beschluss weitere Planungssicherheit haben, kann die detaillierte Vorbereitung der
Busnetzumstellung intensiviert werden. Dies betrifft u.a.:
detaillierte Erstellung der Fahr- und Dienstpläne 
Information des Fahr- und Servicepersonals der DVB AG und beteiligten Verkehrsunter-
nehmen sowie der Verbundpartner 
umfangreiche Information der Dresdner Bürger und Fahrgäste 
Beginn bzw. Fortsetzung der Planungen zur Schaffung der baulichen Voraussetzungen 
an den neuen Haltestellen bzw. erforderlichenfalls der neuen Linienwege durch die 
Landeshauptstadt Dresden (Straßen- und Tiefbauamt) 
Anpassung der Fahrgastinformationssysteme in den Fahrzeugen und an den Haltestellen

